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Wegen seiner Gesamtqual tät und Zu
verlässigkeit war das mit drei Motoren
und drei Köpfen ausgerüstete Revox-
Ny'agnettongerät schon in Deuischland

woh bekannt, a s sich vor elner Relhe
von lahren dessen Verkaufsste Le noch

in Gleßen a. d. Lahn befand. Der Autor
dleses Testberichtes kennt ein Opern
,^o ern Sc'd-sp.e hd-s, dene' re 7^e

Revox Maschinen schon uber eln lahr-
zehnl lhren täg ichen Dienst m t mlnde-

stens sechs Betriebsstunden ohne irgend
erne Sro -ng ..'sa1p -nd "ulh be,-l
jährLlchen Service keine großen Ersatz-

teilkosten verursachen. Von den darnali
qen Revox-Geräten konnte man iedoch
noch nicht sagen, daß sie gut zur lnnen-
einrlchtung irgendeines Wohnraumes pas-

sen Dies hat s ch bei der erst jeizt neu

herausgebrachten Stereo Revox, Mode

A 77. d e auch n cht mehr aus Gießen,

sondern aus Lofflngen im Schwarzwald
kommt, geänderi. Geb ieben ist ledoch
d e Grundkonzeption. Die Bevox A 77

ist ein m t drei Halb- oder Viertelspur
köpfen bestücktes Dreimotoren Laufwerk.
Geblieben sind außerdem der saubere
lnnenaufbau des Gerätes und se ne be

kannte Zuverlässigkelt. Auf Wunsch kann
die Revox A 77 mit zwei zusälzlich steck-
baren Endverstärkern, die eine Ausgangs-
eislung von B Watt pro Verstärker an

B Ohm liefern, bestückt werden. Der
Bichtpreis für die A 77 incl. Nußbaum-
zarge beträgt: Ohne Stereo Endstufe
DM 1720.50. mit 2 X I Watt Endstufe
DM 1942,50. Wird de A 77 ohne Nuß-
baumzarge beste t, so ermäßigt s ch ihr
R chtprers um DM 150.

l. Bedienung, Betriebsmöglichkeiten und
Konstruktionsmerkmale

Um es bere ts vorweg zu sagen: Obwoh
die Revox A 77 außer dem üb lchen
Mono- und Stereo-Aufnahme- / W eder
gabebetrleb elne Re he von Trickmöglich
keiten bietet, lsl ihre Bedienunq dennoch
nicht schwier g. Die richt ge Handhabung
dieses Gerätes wird besonders zu

Anfang se ner Benutzung - zusätzlich
dadurch ereichtert, daß jeder ,,4 77"
u. a. ein 64 Seiten starkes, gut Lustr er
tes ,, Revox-Handbuch " beigegeben wird.
Dieses enihät außer einer Kurz- und

e ner ausführ ichen Bedienungsanle tung

auch e nige Kapjte über Trick , t\4ikro-
fon und Aufnahmetechnik, Geräte und
Bandpfleqe sowie Fehlermögichkeiien
und deren Ursache.

a) Bedingung

Sämtliche Bedienungselemente sow e d e
beiden zur Aussteuerungskonirolle dle
nenden VU-Meter sind überslchlllch auf
der qege' f nqerabd-:cke -sw. we- g

empfindlichen a lum iniumfarbenen Front
platte angeordnet (Bild 1). Die an ihrer
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inken Se te befind chen frlnf Druck-

tasten steuern über BeLa s die Laufwerk-
funkt onen schneller Bücklauf, schneller
VorlaLrf, Bandtranspori für W edergabe
rnit 9,5 cm/s bzw. 19 cm/s. Bei gleich-

zetig-^r Betätigung der Tasten ,,PLAY'
und ,,REC' (: Becordlng) erfoLgt Auf-
nahme m t der gewählten BandgeschwLn-

d gke t. Um auch opt sch anzuze gen,

daß d e Masch ne aufnahmebere t st,

wird - 
je nach gewäh ter Aufnahmespur

gleichzejtig die Skala des inken oder
oeq re.hre1, bp Stereoa l/. h ,nq b"r-

der VU ,üeier beleuchtet. Die Kanalwahl

für die Aufnahme erfolgl mittels der
neben den beiden VU Metern befind-
ichen Tasien (Bl d2),wobei ,,CHANNELI"
der oberen, ,,CHANNEL ll" der unleren
Kopfspur zugeordnet st. Drückt man für

I F.ontselte der FEVOX A 77

Monobelr eb nur eine der beiden Tasten,

so ge angt d e Modulation be der Kanäle

zu der lewei s gewählien Spur des Auf-
sprechkopfes.
Dre Doppel Bedienungsknöpfe an der
linken Frontplattenseiie d enen der Wahl
und Einstellung aller Wiedergabelunk-
tlonen, die an der rechten aller Auf
nahmefunkt onen (s ehe Bi d 1). lhre Be
deutung von links nach rechls ist fol-
gende: Erstes Knopfpaar : Stereo /
Monoumschater und Wiedergabe-Laut-
stärkeregler. Befindet s ch die größere
Scheibe in StellLrng ,,CH ' bzw. ,,CH ll ,

so wird die obere bzw. untere Bandspur
abgetastet und gelangt monaural an

beide Verstärkerausgänge. ln Stell!ng
,,NIONO' werden z.B. zwecks monau
raler Wiedergabe einer Stereoaufzeich-
nung - d e obere und untere Bandspur
gleichzeitig abgetastet. Die so zusammen
gesetzie Modulation liegt glelchzeltig an

beden Verstärkerausgängen. Zweites
Knopfpaar : Wiedergabeentzerrungs /
Vorband - Uberband-Wah schalter und

Balancereg er. M t der größeren Schejbe

kann bei der Bandgeschwlnd gkejt 19 cm/s
zwischen der amerkanischen NAB- und

der im europäischen Studobetreb ub-

lichen Wiedergabe Entzerrungsnorrn IEC

(entsprechend CCIR bzw. DIN 45513)
gewählt werden. Bei der Abtasiung von
Aufnahmen, die mit der Revox A 77 ge

macht wurden, ist dieser Scha ter auf

,,NAB" zu stellen.8ei der Schalterstel-
lung,,lNPUT" kann die aufzuzelchnende

Modulation,,Vor Band" abqehört wer-
oe . D|Les u'd \ erles Klopipaar Crö-

2 Bedren!.gs- !nd Kortrol elemerie fLir den
Aufnahmeteil der BEVOX A 77. (Nebe. den
beide. A!ssieuerunqs.strumente. bef nden sich
de Kan.l'Wahltasten, darunt€r de Engangs
wahlschalter !nd die Aufsprechpegelres er für
die A!f..hmeverstärker )

3 Klebeschiene lnd 45. Schneideschablone an der Kopfabdeckuns der REVOX A 77



4 Steckbare 8-W.tt Endst!fe far die BEVox A 77. (Auf der nken se te
der Steckkarte s nd de!tlich die Ko.taktbahnen erk.nnbar d e in d e
Kcnl.ltleisten im Geräte.h.ssis cirgre fef )

5 Der Torw.llcnmotor der A 77 m t der die Ste!er und Fegelelekt.o.ik
enthaltendef P.iftp atte (Am obere. E.de des Nlororgehä!ses s nd deut ch
d e zur Erzeuguig der Umla!f Kö.trollf.equeiz erforder cher Einfräs!nsen
alf der rechte. Seite des Motortr.gers d e h erfü. erforderliche Abrastspule

ßere Scheibe : Eingangswah scha ter
für Aufsprechverstärker, kleinerer Dreh
knopf : Aussteuerungs-Pegelregler. Der
mit ,,POWER" bezelchnete Scha tknebe
dient als Netzschalter, zur Wahl der
Bandgeschwindigkeit (31/1" : 9,5 cm/s,
7112" : 19 cm/s) sowie zur Bremskraft
wahl lrr Spulen mli elnem Durchmesser
von < lB cm (o) und Spu en mlt
e em D-r.nme>se on ) I 'r b-
26,5 cm (0).

Beim Magnettonbetrieb läßt sich das
Zusammenk eben und Schneiden von
Bändern nichi verme derl. Um d eses so
sauber, elnfach und exakt wie möglich
durchführef zu können, bes tzt die
Revox A 77 l. der Kopfträgerabdeckung
zunächst eine K ebesch ene mli einer
zusätzlichen 45' Schne de ehre (Bild 3).

Soll eine Bandrnontage erfolgen, so be-
tätigt man zusätzlich d e unter der Ab
deckklappe bef ndliche Taste ,,REEL
MOTORS OFF" und d e für den schne -
len Bandrücklauf. Dam I zum Aufsuchen
der erenauen Schnittstelle der Band-
W edergabekopfkontakt erha ten bleibt,
schiebt man außerdem noch den unler
der Abdeckklappe, rechts neben dem
Arm der Gummiandruckrolle bef ndlichen
Hebel nach rechts. Durch d ese be den
Maßnahmen werden die Spulenbremsen
ge öst und gleichzeitig der Bandtrans
porl durch die Tonwelle verhindert.

b) Betriebsmöglichkeiten

Die Revox A 77 kann sowohl in waag-
rechter als auch senkrechter Betriebs
lage benulzt werden. Um die Betriebs
abwicklung - sowejt erwünscht - noch

zusätzl ch zu erechtern, kann als Zu-
behör e ne Fernbed enungseinr chtung
zur Steuerung sämtlicher Laufwerksfunk-
tionen bezogen werden.
W e bere ts zLr Anfang des Abschnitts 1

erwähnt, ist die Aufnahme und Wieder

gabe von monauraler und siereofoner
Voduldr o b., de. 8"nd9... L ,." d 9

^e, en 9.5 cm/. und lq cm . d e e:n
fachste der gegebenen Betr ebsmdglich-
ke ten. Ansie e von Stereoaufzeichfun
gen können d e be den Aufnahme und
Wiederqabewecje auch für Simultan
beirieb (2. B. Fremdsprache und deren
Ubersetzungl Verwendung finden. Bei
monauralen Aufnahrnen kann die S gnal

spannung von zwe Tonfrequenzquellen
in bel ebigem Amplitudenverhä tn s mit-
te s der bejden Aufsprech PegelregLer
gernischt und dann auf der oberen oder
unteren Spur aufgezeichnet werden.
Außerdem slnd folgende Aulnahme- und
--cl.'rog 1.. ., g.gFbF'1: UbFrso e

-ng .on o,r Fr 5o-r dJ' die z^.:re e

sch ieß ich Ein oder Uberblendung von
zusätz icher Modu at on, Mu tl-Playback
aulnahmen sowle Echoerzeugung wäh

rend e ner Aufzeichnung oder fÜr e ne

bereits bestehende Aufnahme. Die Be-

dienung der A 77 für diese Belrebs
vorkommn sse isl n dern berelts eln

le tend erwähnien ,Bevox Handbuch'
ebenfalls gut illustriert und leichl ver
ständ ich erLäutert. Bei der Abhörstellung
,,lNPUT'-,,Vor Band" ist der irequenz
gangl neare Teil des Aufsprechverstärkers
m i dem wiedergabeselt gelr Leltungsver-
clä ker ve'b-nder. Damit s! g e chzertig

die lVögllchkeit geboten, diesen Tei der
Revox A 77 z. B. n Verbindung mit einer
kräftlgen Stereoendstufe als Ubertra-
gungs oderauch as zweikana geMsch'
verstärkeranlage m i oder ohne Magnet
tonw edergabe zu betre ben. Bestückt
man die ,,A 77" mit den zusätz ichen,

hierlür a s Zubehör lieferbaren Sieck-
karten-8-Watt Endstufen (B d4), so ste t
das Gerät e ne jn sich geschlossene

Stereo-/Mono - Magnetton und Uber

trdg-ngsa .age n.rr e'er Ausgargslei-
stung dar.

c) Konstruktionsmerkmale

Wie berelts envähnt. ist die Revox A 77

- wie a le Revox- bzw. Studer Magnet
tongeräte mit e nem Dreimotorenlauf-
werk ausgerüstet und kann Bandspu en
bis zu ernem Durchmesser von 26,5 crn

aufnehmen. Eine derart ge Spule fallt ca.
1200 m Langsplelband. Des ergbt bei
e ner Bandgeschwindigkeit von 9,5 cm/s
e ne pausenlose Aufnahme bzw.Wieder
gabezeit von 31/j Stunden, be l9cm/s
von 1rli Stunden. Die durchgelaufene
Band änge wird von e nem vierste rgen
Zählwerk, das die Umdrehungszahl der
Aufwickelspule nrißt, angeze gt.

Bei allen dem Tester bisher bekannten
Dreimotorenlaufwerken ist de Drehzahl
des Tonwellenrnoiors von der Netzfre
quenz abhängig. Bej der Revox A 77 hat
d p s ,ve ze'r" le hPrs. e ' -1o l'e
ferfrma W. STUDER e nen anderen Weg
zur Konstanthaltung der Drehzahl ge-

wählt. ln dem roterenden Gehäuse des
Tonwellenmotors, auch CapstanMotor
genannt, befindet sich ein Ring einge
fräster Nuien (B d 5) D ese laufen an

einer als berührungslosem Abtastkopf
dienenden Spule vorbei Lrnd lnduz eren
in d ese eine Wechse spannung. Deren
Frequenz ist zwangsläufig von der Motor-
drehzahl abhängig. ln der zumTonwellen-
motor gehörenden e ektronischen Steuer-
ptn-"hru g w.d dp Un"ut'-eque_r rn

einem elnse tjq abqestirnrnien Ratlodetek-
tor kontrolllert und durch entsprechende
Schaltungs- und Steuermallnahmen für
deren Konstanz gesorgt Die Drehzahl-
umscha tunq für d e beiden Band-
geschwindigkeiten erfolgt ebenfalls mlt
Hilfe der in Bild 5 sichtbaren Steuer-
eiektronik dadurch, daB die Absimm
frequenz des Fatlodetektors umgeschal-

tet wird.
lnfolge der vorbeschrlebenen N4otor

s.e-e -rq st .elbsl rn Geqe']der , ir



6 8ückansichr der BEVOX A 77. (Ein stabiles
veN ndungssielfes Drücksuß_Chassis iräst: oben
.li',. wickelmotore däs stabilislerte stromver_
sorgungsteil und die be den €insteckbaren
8-Watt-Endverstärker: in der Mitte den Ton-
wellenmotor und dle Steue(elais für die Lauf-
werkfu.ktlonen: unten die steckbaren Auf-
sprech- und Wiedergabeverstärker, den Oszil_
lator für die Vormasnetlsier!ngs' u.d Lösch-
freouenz sowe lim Bild nchl slchtbarl sämi
licheVerstärker-, Bedren undKontrol!elemente.)

denen die Netzlrequenz ,,nicht steht"
oder bei der Stromentnahme aus einem

transportablen Netzspannungsaggregat
.,. B. wäh-eld AulenäLI ahT^n

eine absolute Drehzahlkonstanz des Ton-

motors gewährleistet.

Magnettonlaufwerke, de n all ihren Da-

ten auch be hartem Dauerbetreb sehr
scharfen Anforderungen gerecht werden
sollen, müssen u. a. mechanisch nicht
nur stabil, sondern auch absolut ver-
windungsfrei aufgebaut sein. Sowejt es

sich lricht um kleinere oder e chtere
Lalrfwerke handelt, benutzt man zLlr Er

fu,u'g oer /orgena 'lLe_ To'daru g -
w e es auch be der Revox A 77 ge-

schah - als tragendes Skelett ein star-
res Druckgußchass s (Bi d 6). Auch die

Tonkdpfe s nd auf elnem starren Druck
gußkörper montlert. Der stabjle und ver-
windLrn gsf rele Laufwerk'Druckgußrahmen
im ZLrsammenwirken mit dem starren
D--ckgLr \\opftrdge qe^ähie s e' d-ße
dem eine hohe Konstanz der optlmalen
Spalte nstellunq.

Daß d e,A 77" eine aulomatlsche Band-

Endabschaltung bes tzt, bedarf eigentllch

kelner besonderen Erwägung. Erwähnens-

wert jedoch ist die konstruktive Lösung

dleser Abschalt-Automailk. lhre Steue_

rung erfoLgt weder mechanisch über

einen Fühlhebel oder ähn iches noch

elekirisch mitte s einer auf dem Tonband

angebrachten Schaltfolie, sondern durch

das Zusammenwirken eines Fotowlder-

standes und einer kleinen Lampe ln

Bild 7lst links neben dem Löschkopf der

Fotowiderstand, vor diesem die kleine

Lampe angeordnet. Fällt deren Lichi am

Bandende oder bei einem kurzen trans

parenten Bandstück auf den Fotowider
stand, so wird das Laufwerk bei jeder
Betriebsfunkion mlttels e J')er E ektronik
sofort gestoppi

Ebenso modern wie d e Steuerelektronik
für die Drehzahlregelung des Tonwellen_

motors und die automatsche Laufwerk
abschaltung ist auch dle Konzeption

sämtlicher in de( ,,A TT befindlichen
Verstärker,.d e ausnahms os mii Silizlum-

Pla na r Transistoren bestÜckt sind.

Ebenso w e die Relais und die E ektronik

fLlr dle Laufwerksteuerung in sich ge-

schlossene und wegen ihrer steckbaren
Kabe verbjndungen lelcht austauschbare

Elnheiten bilden, wählte man auch für die

Ve srärker ods g e,L ' B"ug-,ppenpr '-
zip. Dje qesamte Auf nahme-,/Wiedergabe

Versiärkerkette jedes Kanals ist ln Funk-

tionsgruppen aufgete t. Jede d eserGrup
pen wlederum st m I alLen erforderlichen
Bauelementen auf je elner steckbaren

,, Printplatte" untergebracht. Damli an

deren Steckkontakten und den Kontakt-
leisien Funktionsslörungen sowell aJs

mdglich ausgeschlossen werden,besitzen
diese Kontakte außer einer relatlv star_

ken Goldschicht eine zusätzliche Schicht

aus Hartnicke . A le Verstärkerplatten
mlt Ausnahme der belden ebenfalls
steckbaren Endstufen, sämtliche Einsiell-
potentiorneter, Umschalter und die Aus

steLrerungskontrollinsirumente befinden

sich auf einem geme nsamen Träger
(Bild 8), der als Ganzes ebenfalls leicht

ausgeLraut werden kann.

D e VU-Veler erla.se' bF rhrer A_/e ge

nur einen Teil der Aufsprech-Höhen-
anhebung und sind nicht ar.rf eine Uber
band-Aussteuerungskontrolle umschall-

bar- Dies ließ slch - vermutjch wegen
des re ar v n edrigen P e ses f;r ein

so.l l^o.h\ee l ges \4dg_etto geräl -wohl nicht mehr rea rs eren. Man muß

daher bei der Aufzeichnung moderner
Muslk mit exirem starken Höhenanteilen

eb/r'as ddrauf achten, daß d ese leine
Bandübersieuerungen verursachen. Aus
Kalkulationsgründen dürfte das elektro
^ sLl^ gur sidb isierte Net/teil auch kei^e
Strombegrenzung aufweisen, welche die

Leistungstransistoren der beiden End

stufen bei einem eventuellen Kurzschluß

in der Lautsprecherleitung vor Uber-
lastung bzw. Zerstörung bewahrt. Zum

SchulTa diese' Transisroran st, w e

Bild 4 erkennen läßt, vielmehr;n jede

Endstufe eine Schmelzsicherung einge_

baut. Falls sie einmal durchgebrannt isi,
muß man zwecks Sicherungswechsel das

Laufwerk kurz aus seiner Nußbaum_
Targe ausbauen. Dies isl keine scrw:e-
rige Arbeit.
Die Wiedergabeentzerrung der Höhen

entspricht bei der Bandgeschwindigkeit
von 19 cm/s und der Schalterstellung
.,NAB einer Zeitkonstanten von 50 lls,
bei der Schalterstellung ,,lEC' : 70 4s.
Für die Bandgeschwindigkeit 9,5 cm/s
entspricht die Höhenentzerrung bei der

Schaltersiellung,,NAB" und,,lEC" einer
Zeitkonstanten von 90 ps.
Die Wledergabe-Signalspannung kann

am 600-0hm-Ausgang (OUTPUT) des

Leitungsverstärkers und - soweit die

steckbare'l E']dstu'en vorhanden sind -
auch an den bejden DIN-Lautsprecher_

buchsen abgenommen werden. Die mit-
tels der Taste ,,SPEAKERS OFF" (an

geordnet unter der Abdeckk appe) ab-

scha tbaren Endsiufen gestatten den An-
schluß von Lautsprechern mlt einer lm-
pedanz von 4 Ohm bis I Ohm.

8 Auf einer lelcht auszubauenden Platlne haben

- mit Ausnahme der beiden Endstufen - sämt-
liche Steckkartenverstärke., die beiden VU-
Meter, sowie sämtliche Bedienungselemente
ihren Platz rn der REVOX A 77 aefunden.

9 Frequenzgang der 8EVOXA77 bei Benutzung
a s Verstärkeranläse (Lelstungs- plus E.dveF

F
5i

7 Druckguß-Kopftrager d€r FEVOX A ?7 hit
Löschkopf, abgesch rmtem Aufsprech- und Wie-
dergabekopf. (Links neben dem Löschkopf be-
findet sich der Fotowiderstand, davor dje L€moe
zur Auslösung der automatischen Bandabschal
tuns )
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2. Die Solldaten der Revox A 77 und

unsere Meßergebnisse

Der Hersteller nennt für dle .,4 77 u. a.

folgende Sollwerte:



Bandgeschwindigkeit: 9,5 cm/s und

19 cm/s,Ioleßnz I a,2 ak

Tonhöhenschwankungen
nach DIN 45 507:

bei 9,5 cm/s < 0,10 aÄ

bei 19 cmls 
= 

0,08 %
Schlupf: 5 0,2o ak

Frequenzgang über Band nach D1N45500:
bei 9,5 cm/s : 30 Hz - 16 kHz
bei 19 cm/s = 30 Hz - 20 kHz

Kl -rgrad bei Vollaussteue.urg mrl I kHz:
bei 9,5 cm/s < 3 Yo

bei 19 cm/s < 2 oÄ

Eingangsempf indllchkeit:
N.likrofon, low 0,2 mV
Ny'ikrofon, high 2,0 mV
Radio 2,0 mV

Aux 40,0 mV

Ausgangspegel Lelstungsver6tärker:
2,5 Volt, Fi = 600 Ohm

Ausgargsleistung der Steck-fndversläc
ker an B Ohm:

8 WKanal

Zulässige Ausgangsimpedanz der Laut-

sprecher:
4-16 Ohm

Unsere Meßergebnisse

a) Laulwerkteil

Bei dem untersuchten Laufwerk betrug
die Abwejchung vom Sollwert der Ge-
schwindigkeit für 9,5 cmls : OjB ak,

für 19 cm,/s : 0,165 a/o. Die Tonhöhen-
schwankungen wurden sowohl bei voller
wie auch fast leerer Abwickelspu e ge-
messen. Sle betrugen bei 9,5 crn/s

-! 0,08 o/o bzw. 1 0,1 %. Bei 19 cm/s
t 0.05 o/o bzw. I 0,065 %. Als Hoch-
laufzeit bis zum Erreichen dervorgenann
ten Tonhöhenschwankungen wurde be-
nötigt: Bei 9,5 cm/s : 1,2 s bei 19 cm/s

- 1 s. Die Umspulzeii für das 1200-m Band
betrug 3 N,4inuten 50 Sekunden- Das
Stoppen aus €chnellem Vor- und Bück-
Iauf bis zum völljgen Stillstand der Spu-
len erfo.derte ' B Sekurden. E -p Sch ci-
fenbildung entstand hierbei nlcht. Dies
bedeutei, daß dle Servobremsen des
Laufwerkes elnwandfrei arbeiten. Die
vorstehenden Daten entsprechen mit
Sicherheit den vom Hersteller qenannten

Sollwerien. Die Daten für die Geschwlrr-
digkeltsabweichung vom Sollwert und
de Tonhöhenschwankungen übertreffen
dle Mindestforderungen der DIN 45500
Blatt 4 bei weitem.

b) Die [Jbertragungsdaten

br) Bei Verstärkerbetrieb

Die von uns getestete Revox A 77 war
mii den beiden Endsiufen Steckkarten

bestückt. Da das Gerät, ohne Benutzung
des Laufwerktelles, auch als Mono- oder
Stereo-Ubertragungsanlage Verwendung
finden kann und bei Magnettonbetrieb
die Endstufe ebenfalTs durchweg benuizt
werden dürfte, ersche;nt es sinnvoll, zu'
nächst unsere MelJwerte für die .A 77"
bei reinem Versiärkerbetrieb zu nennen.
Unter Zugrundelegung der DIN 45 500
Blatt6, lieferte der linke Kanal eine Aus-
gangsleistung von etwas mehr als SWait
an B Ohm, der rechte Kanal knapp BWatt
an 8 Ohm. Um diese Ausgangsleisiung
zu erreichen, waren an den einzelnen
Einqänqen folqende Signalspannungen
bei l kHz erforderlich: Mikrofon, low
impedance: linker Kanal :0,18 mV,
rechter Ka'lal :0,16 nV. Mikroion.
high impedancer linker Kanal : 1,5 mV,

rechter Kanal : 1,75 mV- Badio: linker
Kanal : 2,1 mV, rechter Kanal = 1,75 mV.

Aux: lnker Kanal : 22 mV, rechter
Kanal : 19 mV. Wie Bild 9 erkennen
läßt, ähnelt bei Verstärkerbetrieb der
F equerzga g n Be-e ch von 20 H/ brs

20 kHz einem Linealstrich. Diesem sehr
guien Frequenzverlauf enisprechen auch

d e e nr'r'a_dfte er qech e"kdu'ch ässe n
Bereich von 40 Hz bis 10 kHz (Bild 10a

bis Blld 10e). Als ausgezelchnet muß

dle Pege überelnstimmung beider Kanäle

bel Verstärkerbetrleb und M ttelstellung
des Balancereg ers bezelchnet werden.

Fast bis zurSo l-Ausgangsleistung legen
die nicht nearen Verzerrungen zwischen

40 Hz und 10 kHz we i unterhalb der zu-

lässigen I %-Klirrgradgrenze. Uber den

Klirrgradver auf (kges) im Berelch von
40 Hz bis 15 kHz in Abhängigkeit von

der Ausgangs e stLrng geben Bild 1 1a und

11b Auskunft. Ein derari guter Kl rrgrad
verlauf basiert unter anderem auf elner
kräftigen Gegenkopplung der Endstufe.

Dementsprechend kleln sind auch deren

Pegelunterschiede zwischen Vo last und

leer auf. Sie bolrugel r oeider Kanä

len nur 0,2 dB.

Die in Abschnitt 1c erwähnte Aufteilung
der Verstärker beider Kanä e in einzelne

Prlntgruppen bietet nicht nur fertigungs-
und servlcetechnlsche Vortel e, sondern
erleichtert auch - we die nachstehen-

den MelJwerte beweisen - die Sicher-

ste Lrng von hohen Ubersprechdämpfun
gen. S e betrugen

be voi I nks von rechts
nach rechts rach links

40 Hz

l kHz

s kHz

10 kHz

10e 10 kHz

10a bls 10e Rechteckdurchqänge der BEVOX
A 77 bei B€nutzuns als Verstärkeranlage für
de Freqlenzen 40 Hz, 100 Hz, 1 kHz, 5 kFl2

iob l0O Hz

10d s kHz

57,0 dB

58,0 dB

54,0 dB

49,0 dB

57,5 dB

59,0 dB

50,0 dB

45,0 dB

Der auf Vo aussteuerung bezogene
Fremdspannungsabstand beträgt be vo
geöffnetem Lautstärke und Pege regler



bel geschaLtetem

Aux-Eingang 62,0 dB 61,5 dB

bei geschalteiem
Mikro Eingang 56,0 dB 55,5 dB

W rd der Fremdspannungsabstand, ent

sprechefd der DIN 45500, Batt6, auf

eine Ausgangsieistung von 50 mWKanal
bezogen, so ergeben sich folgende

b:) Unsere Meßwerte bei Tonbandbetrieb

De getestete ,A77 war mit Halbspur'
köpfen besiückt. Von guten Tonband-
geräten erwartet rnan u. a., daß sie auch

bei der W edergabe normgerechter
Fremdbänder elnen ausgeg jchenen, d. h.

weltgehend linearen Frequenzgang auf

we sen. Wir haben daher bei dem PrÜf

ing zunächst den Wiedergabefrequenz-
gang bei beiden Bandgeschwjndlgkeiten
mit den Bezugsbändern ,,9, Ausgabe.

I966 und , I I ', be de nach DIN 45 51 3,

u tersu( l D. F eq re'zl- r-venpaare _

Bild 12a ze gen, daß von der 'A77 die

vorgenannte Forderung abso ut einwand-

frel erfüllt wird. Außerdem ergab d e mlt

dem Pegeltonte L des Bezugsbandes 19

tikräenii ltE eI: tr liz -

12c Frequenzgang der BEVOX A 77 Jür Auf-
nahme plüs Wiedergabe bei 19cmrs
/r,öpa-.l-a,..-' äaa.odo de "

tLngsverstarker
Kurvenp.ar b scmessen am Ausqans der 8W

Endstuie.

decken sich dle Meßergebnisse der
Wledergabe- und Überalles-Frequenz'
gänge am Ausgang des Leistungsver
stärkers mit denen am Lautsprecheraus-
gang jedes Kanales. Auch dle Pegel-

übereinsiimmung be der Kanäle muß

sa b(t bF se']r st'e-gFr Ba-rte J19 T
destens a s ,,gut' beze chnet werden.

Gleiches g i für den Pegel!nterschied
bei Umschaltung von ,,Vor Band auf

,,Uber Band . Hier beträgt der Pegel-

sprJlg oei o.5 "n ^ r u l.' oB. h"
1g cm/s herrscht soqar Pege gle chheli
bei beiden Scha terstellungen.
Die Kl rrgradangatle des Hersiellers für
VollaussteLrerung be 1 kHz sche nt den

Gesamtk irrfaktor (kAo") von Band pus
Verstärkerkette zu beinha ten. Entspre-

chend der DIN 45 500, B att 4, und

D,N 45 5 l Ldbe'l tir Ll_lar a oere'r be

Vollaussteuerungsanzelge der Volume-
Meter den kLrbischen Klirrgrad (kr) des

Bandes bestimmt. Bl d 13a bis Bild l3d
zeicrt dessen Verlauf in Abhäng gkeit von

der Aussteuerungstjefe am Ausgang des

Lelslungs und Endverstärkers Bei d esen

Messüngen wurde von uns anstelle von
333 Hz ebenfalls 1 kHz als Grund
11.q,e z be -,,1. U're_ oen .orbes h-|'
benen Meßbedingungen werden noch

nicht einma de in der DIN 45511 für'

StudioMagnetiongeräte zugelassenen

kubischen Verzerrungen erreicht.

Obwoh de zulässige AussteuerLrngs

tiefe, vermLrtlich wecten der Benutzung

des tief aussteuerbaren, rauscharmen

PES 35 LH Bandes, be der werkse t gen

Ernmessung des Aufsprechte es nicht b s

zur 2aÄ- bzw. 3% Grenze vol genltzt
wurde, übertrifft der Frernd- und Ce_

räuschspannungsabstand eindeuiig die
M ndestforderungen der DIN 45 500,

Batt4. Es wurden folgende Werte ge-

am A!sqanq äm A!sg.rg
.les der E.dstlfe

a) Signal Fremd-
spannungsabstand:

bei 9,5 cm/s 49,5 dB 48,0 dB

bei 19 cm/s 52,0 dB 50,0 dB

im I nke. m rechten

m linker m rechten

be geschalletem
Aux Eingang 52,5 dB

bei geschaltetem

Mikro Elngang 51,5 dB

51,5 dB

s1 0dB iir

i
I

g
s

ÄusgE,gsleislur-oirt||al -
ll: kl'r.ö,.!..er -r.,^ I \o. Le r,.a Dlr
Endverstärker im lirken Kanal der FEVOX A 77

an I Ohm reell in Abhäng gkelt voi der Aüs
gangs e stung fur den Freq!dn:berejch von

40Hz bs 1s000Hz

lirreißnai fietlteft rt li; -

12a Freq!en29ang der REVOX A 77 bei d€r
Wiedergabe von Bezussb.nde.n nach D N 45513

Kutueipaara fiir 95cm/s
Kurvenpaar b Jür 19,0 cdls

durchgeführte Kontrolle der Ausgangs-
pegel, daß bei ejner Bandgeschwind g

kei von l9cm/s, elnem Bandfluß von
32 mM/mm und vo qeöffnetem Laut

stärkereg er am Ausgang des Letungs-
verstärkers die Solspannung von 2,5V
steht und die Endstufe hierbel ihre un-

verzerrte Max malleistung von B Wati an

8 Ohm iefert
Für sämt iche nachstehend genannten

Messungen wurde das BASF ,, PES 35 LH-

Band verwendet, für das die getestete
..A77 vo-rFersre e a.r-armeöetger-
genesse'1 wa'. V _de"re 

" ebensogul \aie

der Wiedergabefrequenzgang mjt den Be

zugsbändern lst auch der Uberalles-
FreqLrenzverlauf bel belden Bandqeschw n

dgketen (B d 12b). Da der Frequenz-
qd19 be dF --os J-^n \o 20 q/ bis

20 kHz praktisch neaigerade verläuft,

l%- aienE

t5xlz.-.''

" 
- y,"---"I

i
I

kgtt
1.4

4.4

I

g

'il

Äusgatgsleislung ir l4/efi *
11b K trg.adverla!J (ks..) von Le st!nss plus

Endverstärker lm rechten Kanal der FEVOX A 77

an 8 Ohm reell n Abhäns gke t von der Als
ganss eistuns für den Freque.2berelch vöi
40Fz bs 150mHz

Wird die ,A 77 a s Verstärkeranlage be

nlrtzt, so entspricht sle beim Fremdspan-
nungsabstand mit S cherhe t den M ndest-

anforderungen der DIN 45500, Blati 6,

und übeririffi dese wesenilch bei allen

anderen n diesem Normb atl genannten

Uberiragungsdaien.

6

nleiftftl fel:te in ftz -

12b Freqlenzgans der REVOX A 71 füt Arf.
nahne plls Wiedergabe bel 9,5 cm/s

h.-..A po.' d g^r^ F at ^,o"rq de'Ie,
t!ngsverstarker

KuNe.paar b semessen am Ausgänq der 8-Ul
Endsiufen

I

R
F

o,'i , 
-



l3a Kubischer Klirsrad (kn) bei 1

9.5 .h/s in Abhäng gkeit vö. der
sleuerLng, gemesse. am a!sga.g der

' ,tddla -dd 
-

l3b Klbscher K rrsrad (k;r) bei 1 kHz uid
9,s.m/s in Abhängigkeit von der Bandars
sreueruns semessen am a!sgang der E.dve.

stellen oder unrnodul ertem Band Schali-
knacke im Kopfhörer ganz leise, mit
Sicherheit aber r1icht störend hörbar

Zusammenfassung

Unsere ln den Abschnitten 2a) bis 2br)
genännten Meßwerte lassen zunächst
eine ln allen Punkten sehr gute Uber
e nstirnmung rnit den vom Hersteller
im 477 Prospekt und dem Geräte-
handbuch genannten Solldaten erken-
nen. Die Laufwerks- und Ubertragungs-
elgenschafien dieses Gerätes über-
treffen a e lviindestford€rungen der
DIN 45 500, B att 4 und Blatt 6. Bei
Magnettonbetrieb legen dle wesent-
lichen Ubertragungsdaten mindestens

hart an der Grenze der ftlr Studio-
Magnettongeräte geltenden Forderun-
gen der DIN 45511. We außerdem
die Deia lfotos in d esem Testbericht
erkennen lassen, lst die Bevox 477
n cht nur sehr sollde und stab l, son-

dern auch ebenso zweckmäßig ln be

zug auf Bedienung !nd Service auf-
gebaut. Schon nach ganz kurzer Eln-
gewöhnunqszeit Tag sie dem Tester

, tadellos zur Hand'. Bei der Cesamt
konzeptlon der Revox A77 wurden
von der Firma Studer mit Sicherheit
auch d e Erfahrungen verwertet, die

sie seit v elen lahren bel der Entwick
lung und Feri gung ihrer hochwertigen
und betriebssicheren Studlo Magnet-
tongeräte sammeTn konnte. Die Revox

A 77 verdient es auf Grund ihrer Ge-

samtkonzeption und aller daraus re-

sultierenden technischen Daien in die
Spitzenklasse der serniprofessjonel-
len bzw. HiFl-Magnettongeräte ein
gerelht zu werden. N,4it ihr erwirbt man

ein Ceräi, das bestmmt seinen ein-
gangs genannten ,,Prejs - wert" i6t.
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13c Kublscher K rrgrad (kr) bei 1 kHz und
,9 .a s in ab, a.9r9rb r .o. o"r Bc, oa .,
steuerüng, gernessen am A!sgang der Leii!ngs

!ßsieiteturl it i8 llrregt ies lit ileleß) *

13d Kubischer Klitrgrad (kr) bei 1 kHz und

19 cm/s i. Abhän9 gkelt von der Bandaus-
steuerung, gemessen am Ausgang der E.dve.

it :, s J t"t2J
Atlt!]ilteiüta nll tÄfeite letflfielets' -

b) S gnal-Gerä1rsch-

spannungsabstand
nach DIN 45 4051

bei S,5 cm/s 54,0 dB 52,0 dB
be 19 cm/s 56,5 dB 54,0 dB

Die DLN 45500 nennt n Batt 4 de
Ubersprechdämpfung bei Stereobeirleb
lediglich für l kHz mit > 25d8. Wr
haber 'ich! n,r oei I l- _12, 90-de 1 b.
insgesamt vier Frequenzen die Uber-
sp ecL darpfung qerosse Jno daoer
folgende Werte erhalten:

Uberreicht d u rch:

be von links von rechts
nach rechts nach nks

4A Hz

1 k\z
5 kHz

10 kHz

lnsbesondere

50,0 dB 38,0 dB
50,0 dB 48,5 dB
48 0 dB 4r,0 dB
40,0 dB 38,0 dB

bel Trlckaufnahmen ist
sehr stdrend, wenn zu Beglnn und Ende
jeder Aufzeichnung Schaltknacke infolge
der Laufwerkbetätigung auf das Band
oela.oen. Wr Label dahe gep l't, we
sich dle Revox 477 hlerbei verhält. Es

ergab sich, daß nur während Pianissimo

Willi Studer
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